
 
 

1 

 

Arbeitsrecht: Mindestlohngesetz: Leistungsbonus wird einbezogen! 

29.06.2015 

 

Durch das Mindestlohngesetz wurde zum 1. Januar 2015 in Deutschland erstmals ein all-
gemeiner gesetzlicher Mindestlohn von 8,50 € je Zeitstunde eingeführt. Die Höhe des Min-
destlohns wird durch den Gesetzgeber bestimmt und kann auf Vorschlag der Mindestlohn-
kommission durch Rechtsverordnung geändert werden. Die Mindestlohnkommission wird 
alle fünf Jahre durch die Bundesregierung neu berufen und besteht aus unabhängigen Mit-
gliedern der Arbeitgeber- und der Arbeitnehmerseite sowie (ohne Stimmrecht) aus Mitglie-
dern der Wissenschaft, die lediglich beratende Funktion wahrnehmen. Eine Erhöhung des 
gesetzlichen Mindestlohns von derzeit 8,50 € kann insoweit erstmals zum 1. Januar 2017 
erfolgen. 

Anspruch auf Mindestlohn haben grundsätzlich alle Arbeitnehmer, ebenso Praktikanten, nicht aber 
Auszubildende und Werksstudenten sowie Langzeitarbeitslose, deren Wiedereinstieg in den Beruf 
durch die Arbeitsagenturen gefördert wird. 
 
Der Anspruch auf Mindestlohn kann vertraglich nicht ausgeschlossen werden und begründet damit 
ein klagbares Recht des Arbeitnehmers.  
 
Mit Pressemitteilung Nr. 38/15 vom 2. Juni 2015 hat in diesem Zusammenhang das Arbeitsgericht 
Düsseldorf einem Arbeitgeber Recht gegeben und die Klage eines Arbeitnehmers abgewiesen, der 
geltend machte, dass ein vom Arbeitgeber gezahlter Leistungsbonus nicht in die Berechnung des 
Mindestlohns mit einfließen darf. 
 
Im entschiedenen Fall stritten die Parteien um die Frage, auf welche Gehaltsbestandteile der ge-
setzliche Mindestlohn nach dem Mindestlohngesetz anwendbar ist. 
 
Der klagende Arbeitnehmer wurde mit einem Grundlohn von 8,10 Euro pro Stunde bei dem be-
klagten Arbeitgeber beschäftigt. Daneben zahlte der Arbeitgeber eine freiwillige Leistungsvergü-
tung von maximal 1,00 Euro pro Stunde. Mit Einführung des Mindestlohngesetzes teilte der Arbeit-
geber dem Arbeitnehmer mit, der Grundlohn betrage weiterhin 8,10 € pro Stunde. Auch der Leis-
tungsbonus betrage weiterhin maximal 1,00 Euro pro Stunde, wovon jedoch ab sofort 0,40 Euro 
pro Stunde fix gezahlt werden. Der Arbeitgeber erhob hiergegen Klage und machte geltend, dass 
der Leistungsbonus zusätzlich zu einem Grundlohn von 8,50 Euro pro Stunde zu zahlen sei. 
 
Das Arbeitsgericht Düsseldorf sah dies anders und hat die Klage abgewiesen. Hierbei hat das Ar-
beitsgericht nochmals folgende Inhalte der gesetzlichen Mindestlohnregelung zur Begründung sei-
ner Entscheidung herausgearbeitet: 
 

1. Zweck des Mindestlohngesetzes ist es, dem vollzeitbeschäftigten Arbeitnehmer durch ei-
genes Einkommen die Sicherung eines angemessenen Lebensunterhalts zu ermöglichen. 

 
2. Unabhängig von der Bezeichnung der Lohnbestandteile kommt es für die Bemessung des 

Mindestlohns allein auf das Verhältnis zwischen dem tatsächlich gezahlten Lohn und der 
geleisteten Arbeitszeit an. 
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3. Als Mindestlohn wirksam sind daher alle Zahlungen mit Entgeltcharakter als Gegenleistung 
für die Arbeitsleistung. 

 
4. Da ein Leistungsbonus einen unmittelbaren Bezug zur Arbeitsleistung aufweist, handelt es 

sich um „Lohn im eigentlichen Sinne“, der in die Berechnung des Mindestlohns einzubezie-
hen ist. 

 
 
Fazit: 
 
Das Arbeitsgericht Düsseldorf setzt – diesmal im Interesse des Arbeitgebers - konsequent die mit 
Einführung des Mindestlohns einhergehende Absicht des Gesetzgebers um, Niedrig- oder Dum-
pinglöhne in zahlreichen Branchen zu verhindern und damit faire marktwirtschaftliche Bedingungen 
über alle Branchen hinweg sicherzustellen. Die Entscheidung ist umso beachtenswerter, als sie 
den Zweck des Mindestlohngesetzes nochmals ausführlich darstellt und damit allen betroffenen 
Unternehmen einen Leitfaden für die Praxis an die Hand gibt.  
 
Falls Sie Fragen zu dem Artikel oder einem speziellen Beschäftigungsverhältnis haben, kontaktie-
ren Sie uns einfach per E-Mail unter wagner(at)webvocat.de oder telefonisch unter 0681/ 95 82 82-
0. 
 
Wir helfen Ihnen schnell und kompetent. 
 
 
Ihr Ansprechpartner für weitere Fragen ist:  
 
Rechtsanwalt Arnd Lackner, 
 
Fachanwalt für Steuerrecht und  
Fachanwalt für Handels- und Gesellschaftsrecht 
 
WAGNER Rechtsanwälte webvocat® - Small.Different.Better 
______________________________________________________________________________ 

WAGNER Rechtsanwälte webvocat® 

Weitere interessante News finden Sie auf unserer Webseite www.webvocat.de 
Wenn Sie diesen Newsletter nicht mehr erhalten möchten, senden Sie bitte eine Email an: wag-
ner@webvocat.de 
______________________________________________________________________________ 
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Rechtliche Hinweise 

© 2015 WAGNER Rechtsanwälte webvocat® Partnerschaft. Alle Rechte vorbehalten. Trotz größt-
möglicher Sorgfalt bei der Erstellung der bereitgestellten Inhalte übernehmen wir keine Gewähr für 
deren Richtigkeit, Vollständigkeit und Aktualität. Wir weisen daraufhin, dass die zur Verfügung ge-
stellten Inhalte keine Rechtsberatung darstellen oder diese ersetzen. Verantwortlich für den Inhalt: 
Rechtsanwältin Daniela Wagner-Schneider LL.M.  

Die bereitgestellten Inhalte können Verknüpfungen zu Webseiten Dritter ("externe Links") enthal-
ten. Wir übernehmen keine Haftung für die Inhalte auf den Webseiten Dritter und machen uns de-
ren Inhalte nicht zu Eigen. Die Webseiten Dritter unterliegen der Haftung der jeweiligen Betreiber. 
Zum Zeitpunkt der Linksetzung waren keine Rechtsverstöße auf den verlinkten Webseiten ersicht-
lich. Im Falle von Rechtsverstößen auf den Webseiten Dritter distanzieren wir uns ausdrücklich von 
den Inhalten der entsprechenden Seiten. Eine ständige Kontrolle aller externen Links ist uns ohne 
konkrete Hinweise auf Rechtsverstöße nicht zumutbar. Bei Kenntnis von Rechtsverstößen werden 
wir jedoch derartige externe Links unverzüglich löschen. 


